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Exfreuliche Steigerung der Kohlen
förderung

Berlin 9 Dez Eig Drahtnachricht Die deutſche
gohlenförderung hat pro Tag und Stunde gerechnet be
reits den Friedensſtand errcicht Daß die geförderte Ge
ſamtmenge noch nicht dem Friedensſtand entſpricht iſt
lediglich darauf zurückzuführen daß die Zahl der Arbeits
ſtunden vermindert wurde Eine großzügige Neueinſtellung
von Vergleuten iſt im Gange und wird auch dieſen Ausfall
wettmachen

Keue Verkehrsſperre in KAusſicht
Berlin 9 Dez Eigene Drahtnachricht Wie

wir erfahren beſteht neuerdings wieder die Ausſicht auf
eine teilweiſe Verkehrsſperre in Deutſch
land da die Eiſenbahnverwaltung eine günſtigere Hand
habung des Gütertransportes bei günſtigem Material
verſprechen zu können glaubt

Wie wir weiter erfahren iſt mit der Einführung
einer allgemeinen Arbeitsruhe in Deutſch
land während der Weihnachtswoche vorausſichtlich
nicht zu rechnen

Hie Kunögebung für die Kriegsgefangenen
verſchoben

Berlin 9 Dez Eigene Drahtnachricht Die
für heute geplante Kundgebung der Nationalverſamm
lung zugunſten unſerer Kriegsgefangenen findet nicht
ſtatt da die Note der Entente bis zur Stunde noch nicht
vorliegt Reichsminiſter des Auswärtigen Müller hat
dadurch keine Möglichkeit ſeine beabſichtigte Rede zu
halten Aus dieſem Grunde iſt von der ganzen Kund
gebung vorläufig abgeſehen worden und die Sitzung der
Nationalverſammlung beginnt ſofort mit der Tages
ordnung die für die Sitzung des heutigen Tages vor
geſehen war mit der Beratung des Reichsnotopfers
Bonar Law über die deutſche Verfaſſung

Amfterdam 9 Dezember Eigene Drahtnachricht
Einer Reutermeldung von London zufolge antwortete Bonar
Law auf eine Anfrage im Unterhauſe Die gegenwärtige
deutſche Verfaſſung beſtimmt daß Deutſchland eine Republik
ſei ſo daß die Herrſchaft der Hohenzollern unmöglich iſt
Wenn aber durch die Deutſchen nach der Ratifikation des
Friedensvertrages die Verfaſſung geändert werden ſoll
dürfte das nur mit Einverſtändnis der Alliierten geſchehen

Die engliſche Regierung will die Maßnahmen
gegen Deutſchland unterſtützen

Rotterdam 9 Dez Eigene Drahtnachricht DemDaily Telegraaf zufolge kehrte Lloyd George Sonn
abend abend von Mancheſter nach London zurück Kurz
danach habe er wichtige Konferenzen gehabt mit verſchie
denen Mitgliedern des Kabinetts über die durch Deutſch
lands Zögerung mit der Unterzeichnung des Friedens
vertrages geſchaffenen Lage Die engliſche Regierung
habe die Abſicht alle notwendigen Maßnahmen kräftig
zu unterſtützen Man glaubt in offiziellen Kreiſen all
emein daß Deutſchland bald ſeine Politik der Ausſchte aufgeben wird da man den feſten Entſchluß der

Alliierten erkennen wird als letztes Hilfsmittel ſtrenge
Maßnahmen zu eragreifen um die Unterzeichnung zu
erzwingen Lloyd George werde heute im Miniſterrat
präſidieren

Juſammentritt der neuen franzöſiſchen
Kammer

Paris 8 Dez Die neugewählte franzöſiſche Kam
mer iſt heute nachmittag zufammen getreten Die
elſaß lothringiſchen Devutierten hielten nach
der Eröffnung in corpore ihren Einzug bei dem ſich ſämt
liche Abgeordnete erhoben und ihnen Beifall klatſchten Jn
ſeiner Begrüßungsanſprache feierte der Alterspräſident die
Rückkehr ron Elſaß und Lothringen in die Kammer als
Kennzeichen einer neuern Aera in der Geſſchihte Frankreichs
Hierauf verlas namens der elſitß lathringiſchen Regierung
Abgeordneter Dr Francois eine Erflärung Jm Nawen
der Regierung begrüßte ſodann Miniftcr präſident Tle
mencegau die Brüder von Elſaß und Lothringens und
erinnerte an die notwendige Organiſation des Friedens
die erfolgen müßte Das Werk warte nur auf den Arbeiter

Jn ſeiner Erklärung wies der Deputierte Dr Fran
cois namens der elſaß lothringiſchn Abgeordneten auf den
feierlichen Proteſt der Elſaß Lothringer gegen die beiden
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Provinzen Elſaß und Lothringen in der RNationalverſamm
lung zu Vordcaux am 17 Februar 1871 hin Jetzt ſchmiede
ten die elſaß lothringiſchen Abgeordneten die Kette der
hiſtoriſchen Ueberlieferung wieder zuſammen Die Erklä
rung ſchloß mit dem Ausdruck der Befriedigung über die
Rückkehr zu Frankreich und den Dank an die franzöſiſche
Nation und die Alliierten für die Befreiung der beiden
Provinzen

Dieſe Erklärung des Herrn Dr Francois iſt nichts an
deres als beſtellte Arbeit Clemenceaus Denn
aus den Vorgängen in ElſaßLothringen wiſſen wir daß die
Stimmung in den befreiten Provinzen eine ganz
andere iſt als wie ſie hier zum Ausdruck gebrocht wurde
ElſaßLothringen will ſelbſtändig ſein und ſeine Frei
heiten nicht aus franzöſiſcher Hand empfangen

Clemencegaus Kede in der neuen Kammer
Paris 9 Dez In der von Havas verbreiteten Rede

Clemenceaus anläßlich der Eröffnungsſitzung der neuen
Kammer heißt es u Jhr Elſaß Lothringer
deren Anweſenheit unter uns ſo viel Freude nach ſo
viel Trauer erweckt ſeid Zeugen und Bürgen dafür daß
trotz der natürlichen und heilſamon Meinungsverſchie
denheiten der dauernde Beſtand Frankreichs gewähr
leiſtet wird durch das nationale Zuſammenhalten aller Franzoſen Der heutige Feſttagträgt nicht den Charakter eines raſchen Glückwechſels

Es iſt nötig daß ſeine Lehre in Zukunft in täglichem
Aufeinanderprallen der Geiſter dieſe Kämpfe überragt
Wir müſſen nun alle Kraft und alle Energie entfalten
wie ſie die Weltgeſchichte noch nie geſehen hat es ſei denn
in Unternehmungen der Gewalt Unſer Augenmerk
wird darauf gerichtet ſein die Politik eines jeden wer
es auch ſei der die Aufrechterhaltung der Organiſation
des Friedens bedroht zunichte zu machen Fhr die Jhr
von Frankreich auf die Sitze abgeordnet ſeid um Ver
antwortung zu übernehmen Jhr die Jhr von unſeren
Soldaten und Bürgern berufen ſeid um die Aufgaben
zu löſen die ihren Sieg vervollſtändigen müſſen keine
Erſchlaffung kein nnnötiger Zwiſt Frankreich will
wieder aufgebaut ſein Ans Werk

Vor der Entſcheidung

Clemenceans Blatt Homme libre meldet daß Ver
handlungen der Alliierten mit Deutſchland über den
15 Dezember hinaus nicht fortgeſetzt würden

Wie ferner der Lyoner Progrèes aus Paris
meldet nahm an der Sonnabend Sitzung des Oberſten
Kriessrates auch der italieniſche Generalſtabschef teil
Es ſeien endgültige militäriſche Beſchlüſſegegen Deutſchland bis Sonnabend abend nicht
gefaßt worden Eine Sitzung des franzöſiſchen Ge
ſamt miniſteriums unter dem Vorſitz Clemenceaus ſollte
am Sonntag vormittag ſtattfinden

Aus Waſhington wird noch gemeldet New York
Times berichten aus Paris daß die engliſche Re
gierung auf Vorſtellung der amerikaniſchen Delega
tion Neigung zeige ihre Forderung bezüglich der
Scapa Flow Angelegenheit Auslieferung
der 400 9000 Tonnen ſchwimmenden deutſchen Schiffs
materials zu ermäßigen

Jm Falle mündlicher Verhandlang

Berlin 9 Dezember Bereits vor einigen Tagen
ſchreibt die D Allgem Ztg iſt der Verſuch gemacht in
Paris feſtzuſtellen wann eine Beantwortungder Mitteilung
des deutſchen Vertreters vom 1 Dez zu erwarten ſein wird
Bei dem großen Wert den die alliierten Regierungen ebenſo
wie Deutſchland auf eine ſchnelle Jnkraftſetzung des Frie
densvertrages legen ſei anzunehmen daß dieſe Ant
wort bald erfolgen werde Für den Fall daß es zu weite
ren mündlichen Verhandlungen komme beſtehe die Abſicht
neben Herrn von Simſon auch einen Delegier
ten aus den Hanſaſt ädten zu entſenden der
darüber Aufſchluß geben könne welche Wirkung die Abgabe
der verlangten 4090 000 Tonnen Hafenmaterial auf das
deutſche Wirtſchaftsleben ausüben würde

Kadek noch in Berlin
Berlin 9 Dezember Eigene Drahtnachricht Die

Abreiſe Radeks hat ſich entgegen der offiziöſen Mitteilung
von ſeiner ſchon erfolgten Fahrt nach Doryat bisher noch
nicht lewerlſtelligen laſſen Radek befindet ſich noch in Ber
lin und wohnt bei einem Freunde in einem weſtlichen Vor
ort Die ſtrenge Vewachung durch Kriminalbeamte die in
der lekten Zeit avgeordnet war iſt aufgehoßen worden und
lediglich um perfönlichen Schutz iſt dem ruſſiſchen Anitator
noch eine Begleitung von Kriminalbegmten beigegeben
worden Auch von Polen iſt bisher eine Erlaubnis zur Ein
reiſe für Radek nicht zu erlangen geweſen
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Die Durchführung der Diktatur
Revolution in Permanenz

ABC Die Ortsgruppe Frankfurt a M der
Kommuniſtiſchen Partei die ſich der Hamburger Oppoſi
tion angeſchloſſen hat gibt ein Flugblatt heraus das
der Spaltung im Kommunismus gewidmet iſt und
intereſſante Darlegungen macht über den Unterſchied
zwiſchen der Berliner Zentrale und Oppoſition Auch
wie ſich dieſe Oppoſition die Durchführung der Diktatur
des Proletariats denkt wird dort ausführlich darge
legt Es wird da ausgeführt Diktatur ſei Gewalt
herrſchaft bisher habe die Bourgeoviſie die Diktatur
ausgeübt nach dem Siege des Proletariats werde die
proletariſche Diktatur für kürzere oder längere Zeit
einſetzen Sie ſtelle die Organiſation der ſtaatlichen
Machtmittel zur Sicherung der Revolution dar eine
RevolutioninPermanen, z gerichtet gegen den
Widerſtand und die Wiederauflebungsverſuche der
Gegenrevolution Je ſtärker dieſe ſei deſto länger und
rückſichtsloſer werde die Diktatur ſein Entwaffnung
der Offiziere der Bourgeoiſie und der Reichswehr
truppen Bewaffnung des revolutionären Proletariats
Schaffung Roter Garden Entrechtung der
Bourgeoiſie Unterdrückung i her erPreſſe Beſeitigung ihrer Bürokratie ihrer Polizei
ihrer Geſetzbücher ihrer Gerichte Aufrichtung der Räte
herrſchaft Einſetzung von Revolutionstribunglen uſw

das etwa ſeien die wichtigſten Akte und Erſcheinungs
formen der proletariſchen Diktatur

Nun aber entſteht die Frage Wer ſoll die Diktatur
ansüben die Kommuniſtiſche Partei oder
die proletariſche Klaſſe Um dieſe Fragezu beantworten führt das Flugblatt aus Revolutio
nen werden immer von Minderheiten gemacht ſicher
ſtets von Minderheiten geführt Auch die kommu
niſtiſche Bewegung innerhalb der deutſchen Nevolution iſt eine Minderheit
Noch viel mehr die Kommuniſtiſche Partei Jm Falle
des Sieges würde ſich alſo eine kleine Minderheit als
Regierungspartei in den Sattel ſetzen
halten würde ſie zur Diktatur greifen und dieſe Dikta
tur vollſtreckt gegen alle Organe und Tendenzen der
Gegenrevolittion würde ſich unvermeidlich nicht nur
gegen die Bourgeoiſie ſondern auch gegen erhebliche
Teile des Proletariats richten Es wird dann darauf
hingewieſen daß Millionen von Arbeitern noch zur
Gegenrenvolution zählen ſo die Gewerkſchaften die katho
liſchen Arbeiter und die Landproletarier Gegen ſie
glle würde ſich ja müßte ſich die Diktatur der kommuni
ſtiſchen Parteiherrſchaft mit ihrer ganzen Stärke richten
Dadurch aber werden große Teile des Proletariats zur
Feindſchaft gegen die kommuniſtiſche Regierung aufge
ſtachelt und in dauernden Gegenſatz zu ihr gebracht Die
Sammlung des Proletariats zur Klaſſe wird verhindert
Steht aber nicht das zur Klaſſe geeinte
Proletariat geſchloſſen hinter der Kommuniſtiſchen Partei ſo vermag ſich dieſe
auf die Dauer nicht zu halten Sie unterliegt
ſchließlich dem gegenrevolutionären Anſturm der
Bourgeoiſie von außen und der Empörung der durch
die Diktatur geknechteten zum Klaſſenbe
wußtſein noch nicht erweckten Klaſſen deren Er
ziehung eben durch die Diktatur verhindert wurde So
bricht die kommuniſtiſche Parkeiregierung wieder zu
ſammen

Eine komuniſtiſche Partei die mit der Möglich
keit rechnen muß daß ſie früher oder ſpäter zur Herr
ſchaft kommt kann nun zwei Wege einſchlagen Ent
weder ſagt ſie ſich Weil die Baſis der Kommuniſtiſchen
Partei für die Regierung zu klein zu ſchmal iſt muß
beizeiten eine Koalition mit benachbarten
Parteien angebahnt werden Das iſt der eine Weg
Die Zentrale der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands
iſt im Begriffe dieſen Weg zu beſchreiten Jhr benach
bart und in der Anwartſchaft auf die Regierung ihr
naheſtehend iſt die Unabhängige Sozialdemo
kratiſche Partei Mit ihr ſucht ſie in ein Ver
hältnis zu kommen Und aus dieſer Tendenz zieht ſie
das Leitmotiv ihrer Politik

Die Oppoſition entſchied ſich für einen ande
ren Weg Sie iſt der Meinnung daß es ſich bei der Frage
der kommuniſtiſchen Parteiherrſchaft und Parteidiktatur
nur um eine Frage der Taktik handelt Jedenfalls ſtellt
die kommuniſtiſche Parteiherrſchaft die letzte Form aller
Parteiherrſchaft dar Grundſätzlich muß die Dik
tatur der vroletariſchen Klaſſe erſtrebt
werden Und alle Maßnahmen der Partei ihre Organi
ſationen ihre Kampfform ihre Strategie und Taktik ſind
darquf einzuſtellen Demzufolge iſt ſeder Komvro
miß mit anderen Varteien jede Rückkehr zu
der hiſtoriſch und politiſch erſedigten Kampfform des
Parlamentarismus fede Politik Lavierens
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und Prakiters mit aller Entſchiedenyett
abzulehnen Das Sammelbecken aller revolutio
nären Elemente iſt die in den Betriebsorganiſationen
verankerte Arbeiter Union Jn ihr finden ſichalle re S ypr die dem Rufe eraus aus
den e gefolgt ſind Hier formiert ſich das
kämpfende Proletariat in breiteſter Schlachtreihe Das
Bekenntnis zum Klaſſenkampf zum Räteſyſtem und zur
Diktatur genügt für die Einreihung Alles weitere
die politiſche Erziehung der kämpfenden Maſſen iſt Auf
gabe der Kommuniſtiſchen Partei die außerhalb der

rbeiter Union ſteht Sie iſt das Hirn der Revolution
die Arbeiter Union der Arm der das Schwert führt
Iſt der Sieg erfvochten ſo verwandelt ſich das Schwert
in Werkzeug Denn die Arbeiter Union ſoll dann
Trägerin des wirtſchaftlichen Aufbaues werden

Zwei kommuniſtiſche Parteien ſteyen alſo jetzt
einander gegenüber eine Führerpartei die den
revolutionären Kampf zu organiſieren und von oben
zu meiſtern ſucht zu Kompromiſſen und Parlamentaris
mus bereit und eine Maſſenpartei die das
Emporſchlagen des revolutionären Kampfes von unten
erwartet und alle parlamentariſchen und opportuniſti
ſchen Methoden ablehnt Zwiſchen beiden Lagern be
vegt ſich noch eine Mittelſchicht die im Stadium
der Gärung noch unentſchloſſen iſt auf welche Seite ſie
ſich ſchlagen ſoll

Dieſer Aufruf iſt die erſte durchaus klare Ziel
darlegung der kommuniſtiſchen Oppoſition die bisher
zeröffentlicht iſt Sie legt in durchaus einwandfreier
Weiſe dar daß die Diktatur des Proletariats nur die
Diktatur einer verſchwindenden Minderit ſein kann und würdigt die Gefahren die aus einer
erartigen Minderheitsherrſchaft ſich für den Kommu
nismus ergeben Die Mittel die das Flugblatt
empfiehlt um dieſer Gefahren Herr zu werden ſind
logiſch geordnet und gedacht ſie ſind aber ebenſo proble
matiſch wie der ganze Streit über Klaſſendiktatur und
Führerdiktatur Jn der Praxis werden ſich die Dinge
ganz anders geſtalten es wird den Kommuniſten nie
elingen das ganze Proletariat in der allgemeinen
rbeiter Union unter einen Hut zu bringen namentlich

nicht unter der Deviſe der Diktatur ie Erfahrung
lehrt daß die Auffaſſungen innerhalb des Proletariats
ſo grundſätzlich verſchieden ſind daß ſich da keine Brücken
bauen laſſen Sie beruhen auf Gegenſätzen in der Welt
anſchauung zum Teil auch der religiöſen Auffaſſungen
Dann aber überſieht der Aufruf die Stärke jener Macht
die die Kommuniſten und Radikal Sozialiſten Bour
geoiſie nennen Bourgeoiſie und Proletariat
reifen zum Teil ineinander über Mit der wachſenden
edeutung der Arbeiterklaſſe und ihrer beſſeren Lebens

haltung verſchwinden allmählich vollſtändig die Grenz
linien und das Wort Proletarier wird eine Fiktion
Die Kommuniſten werden doch nicht annehmen daß

proletariſierte Beourgevis und guten Proletarier
einfach Kommuniſten werden ntzöge man den
breiten Schichten die auf Erwerb und Privateigentum
zuf dem Beſitz von Grund und Boden eingeſtellt ſind
dieſe Grundlagen ihrer Exiſtenz wie es der Kommunis
mus erſtrebt ſo würden die Kommuniſten bald ihr
blaues Wunder erleben wie wenig Gefolgſchaft ſie von
dort erhielten Die Kommüniſten werden
immer in der Minderheit ſein eben weilder Beſitz und der Erwerb von Privateigentum das
lockende Ziel für jeden bedürftigen und ſtrebſamen
Menſchen iſt

Optimismus in Berlin
Berlin 9 Dez Eigene Drahtnachricht Wie

wir erfahren wird die Reichsregierung auf die in Aus
ſicht ſtehende neue Note der Entente nun die endgültigeEntſcheidung über die Unterzeichnung des Pariſer
Protokolls treffen Es beſteht kein Zweifel darüber daß
die dentſche e beſtrebt iſt einem Konflikt aus dem Wege zu gehen

Von a Seite erfahren wir ferner daßdie unterbrochenen finanziellen Verhandlungen mit der
Entente in aller Kürze wieder aufgenommen werden
ſollen Es beſteht in kompetenten Kreiſen die Auf
faſfung daß die nennen Beratungen den Alliier
ten ein gengig neues Bild über die wirtſchaftliche und

nanzielle Situation Deutſchlands zeigen werden die
veranlaſſen dürfte Deutſchland C einen

fehr entgegenkommenden Standpunkt
einzunehmen

offentlich täuſcht ſich die Reichsregierung nichtin ihrem Optimismus Oft genug h ru x e
der Fall geweſen

Kunögebung gegen die Auslieferung
der 400 000 Tonnen

Hamburg 8 Dez Der Deutſche Seeſchiffahrts
a folgende Kundgebung an das Auswärlige Amt

ie von der Entente neuerdings geforderte Ausliefe
rung von 400 000 Tonnen ſchwimmenden Materials würde
die vollſtändige Erdroſſelung der deutſchen See
ſchiffahrt bedeuten Die Herausgabe der Schwimmdocks
and Kräne würde den Wiederaufbau unſerer Handelsflotte
zinfach zur Unmöglicheit viele Tauſende von
Arbeitern brotlos machen und auf die Straße trei
ten Die Ablieferung der e die den g ſamten
Seeleichterbetrieb in Mitleidenſchaft ziehen würde würde
die deutſchen Seehäfen in ihrem Lebensnerv treffen und
weiterhin unſere ganze Küſtenſchiffahrt lahmlegen und
Lebensmittel wie Kohlenverſor aufsi l ſchädigen Die Aus eferung

der ger wurde unweigerlich die Verſandung der Zu
eſtraßen wie der Häfen ſelber nach ſich ziehen An
dieſer geradezn kataſtrophalen Folgen bittenr das Anſinnen der Entente unter allen mſtchnven ab

ulehnen unter Hinweis darauf daß die Erfüllung der
ng unſer Wirtſchaftsleben einfach ver

nich ten und uns außerſtand ſetzen würde unſeren durch
den Frieden übernommenen finanziellen Verpſlichtungen r nachzukommen

Amerikas Mahnung an Europa

u er

Sraaten GTaß folgende Ausführungen die eine neue
Beſtätigung für die Zurückhaltung der am rikaniſchen Be
hörden gegen irgendwelche größeren Hilfshandlungen für
Europa ſind Das Bedürfnis in Europa nach finanziel
ler Hilfe ſo heißt es iſt groß Jedoch wird die Lage ſehr
übertrieben Wir müſſen alle ti fes Mitleid mit den
Leiden die in Europa jetzt durchgemacht werden fühlen
Aber wir dürfen unſerem Mitleid nicht erlauben unſer Ur
teilsvermögen zu ſchwächen Wenn wir Europas finanzielle
Not übertreiben ſo machen wir es nur ſchwieriger ihr abzu
helfen

Die Leute in Europa
ſollten wieder anfangen zu arbeiten

Sie müſſen wieder die Er zeugung in allen Jnduſtrien
hinaufſchrauben Es iſt ſehr bemerkenswert daß
Glaß ſich auch gegen zu weitgehende Valutaoperatronen ausdrücklich wendet Jch bin egn
Schritte auf künſtlichem Wege den Kurs des Dollars in der
Welt auf pari zu halten

Deutſcheitalieniſche Bezfehungen
Verlin 9 Dezember Eig Drahtnachricht Wie hier

eingetroffene Mitteilungen beſagen beabfichtigt Jtalien die
Beziehungen zu Deutſchland unmittelbar nach Jnkrafttreten
des Friedens in vollem Umfange wieder aufzunehmen

dringt Jtalien auf ſofortigen Friedensſchluß mit
wjetrußland und baldige Aufnahme Deutſchlands und

Rußlands in den Völkerbund

Deutſche Gefangene in Nordafrika
Das Zentralkomitee vom Roten Kreuz Abteilung

lüchtlingsürſorge erfährt von heimgekehrten Flücht
ingen qus Marokko Jn Nordafrika hauptſächlich

an der Küſte befinden ſich eine Anzahl von Lagern mit
deutſchen Zipilinternierten meiſtens wohl BVeſatzungen von
deutſchen Schiffen So ſollen in den marokkaniſchen Orten
Caſablanca gegen 400 in Meknes und Fez je etwa 200 in
Alcier Stadt etwa 4000 Mann ſein Jn Kenitra
Marokko ſcheinen etwa 100 Mann als e

gene im dortigen Gefängnis untergebracht zu ſein Als
unſer Gewährsmann Caſablanca am 30 Oktober verließ
war über die Heimbe förderung dieſer Deutſchen noch
nichts bekannt

Aberſeeiſcher Tabak in dDeutſchland
Berlin 9 Dezember Wie das B ſich berichtenläßt ſei n in Hamburg die ſeit 1914 erſten direkten Tabakzu

ſuhren aus den überſeeiſchen Produktionsländern einge
troffen und zwar 18 000 BVallen Braßl Tabak und 275 Kiſten

Seedleaf eitere 8000 Ballen Braſil Tabak würden noch
in dieſem Monat erwartet

Was die Freiheit wiſſen will
Berlin 9 D zember Eig Drahtnachricht Die Frei

heit weiß heute aller z von Vorbereitungen zu erzählen
die angeblich für eine Huucht des Hauptmanns v Keſſel ge
trofſen werden Darnach ſoll im Autopark Lüttwitz in Dah
lem ein großes 70 HP Auto für eine große Ueberlandfahrt
vollkommen neu ausgerüſtet worden ſein Ein Tank mit
300 Liter beſtem Benzin iſt eingebaut 12 beſte Reſervereifen
ſind im Wagen untergebracht und eine beſondere Telefon
leitung zu dem für die Steu rung des Wagens in Ausſicht
genommenen Chauffeur eingerichtet worden ſein um dieſen
ſofort erreichen zu können Das Blatt will wiſſen daß
Hauptmann v Keſſcl wie Oberleutnant Vogel nach Argen
tinien fliehen wolle

Ein Gut für Prinz Adalbert in Holland
Berlin 9 Dezember Eigene Drahtnachricht Wie

der Amſterdamer Telegraaf auf Amerongen meldet ſind
dort Gerüchte verbreitet daß auch für einen Sohn des
Kaiſers wahrſcheinlich für Prinz Adalbert ein Landgut ge
kauft werden ſoll Das Terrain gehört zu den BVeſitzungen
des Grafen BVentink Der Kaiſer ſoll bereits verſchiedentlich
mit Prinz Adalbert bei der Vermeſſung des Grundſtückes an
weſend geweſen ſein

Bürger heraus
Der Reichsbürgerrat e ſich kürzlich in einer Ein

abe an die Regierung ſcharf gegen die von mehr
eitsſozialiſtiſcher Seite unternommenen Ver

uche gewendet den Poſten des Potsdamer Polizeipräſi
enten mit einem Gewerkſchaftsbeamten zu

beſetzen Auf dieſe war von der Regierungdie etwas unbeſtimmte Antwort erfolgt daß nicht die
Abſicht beſtehe Tüchtigkeit des Könnens durch Tüchtig
keit der Geſinnung zu erſetzen und daß dem Amt
für das er beſtimmt ſei gewachſen ſein müſſe Jn
wiſchen hat nun wie aus er Quelle ver
autet die Regierung ihre Abſicht den bisherigen verdienten Polizeipräſidenten von Potsdam Herrn von

Zitzewitz durch einen Gewerkſchaftsbeamten zu erſetzen
aufgegeben und Herr von Zitze witz wird n
wie vor im Amt bleiben

Es iſt bringen zu wünſchen daß ſich überall
die bürgerlichen Kreiſe geſchloſſen dem
verderblichen Aemterſchacher entgegen
ſtellen Nur die geduldige Paſſivität des Bürger
tums hatte bisher die einſeitige Bevorzugung beſtimm
ter Kreiſe der Bevölkerung ermöglicht Pflicht aller
ordnungsliebenden Elemente wird es ſein die Regierung
in ihrem Beſtreben bei der Beſetzung der Aemter

e Sachlichkeit walten zu laſſen nachdrück
ich zu unterſtützen

Für Nu beſſerung der Beamtenbeſoldung
Die Mehrheitsparteien der preußiſchen Landesver

ammlung haben einen Antrag auf Beſchleunigung der
eſoldungsneuregelung u auf Erhöhung der Teuerüngszülagen für Beamte

eingebracht

Gayerns Miniſterpräſſdent für öle deutſche Einheilt
München 8 Dezember Am Sonnabend berag in

derTee er

gierung

ünchne über die Zrrückhaltung der
angenen durch die r äußerte Dier alles getan um die unglücklichen Volksgenoſſen

zu befreien aber Frankreich ſei unerbittlich Sei auch vieles
in Trümmer gegangen führte er weiter aus eins ſei uns er
halten geblieben die deutſch Einheit Ein vom Reiche los
gelöſtes Bayern werde vollſtändig iſoliert

Baltikumtruppen teilweiſe gegen die Keſchsregſerung
Danzig 8 Dezember Jn Weſtpreußen untergebrachte

Baltikumtruppen beſtehend aus Teilen der Detachements
Plehwe und anderer verſprengter Detachements nehmen
teilweiſe gegen die Regierung eine drohende
Haltung ein Jn einem Teil der weſty Hen Preſſe
veröffentlichen ſie cine Kundgebung in der in wech ſ
lung des Bermondtgeldes verlangt wird Eine
Abſage würde kataſtrophal ſein

halle und Umgegendö
Halle den 9 Dezember 1919

Der Kilian Prozeß
Vierundzwanziaſter Tag Erſter Teil

Heute Dienstag werden zunächſt noch einige von der Ver
teid gung gelarene Zeugen vernommen Zunächſt der Sekrer
tär der U S Parteileitung Dittmann über die Art und
Weiſe wie die Verordnungen über die A und
S Räte zuſtandegekommen ſind und welche Auf
gaben ſie hat en ſowohl im Staate wie im Reiche

Vor ſ Wie ſtellen Sie ſich zu der Veroronung vom 23 11
1918 in der es heißt daß di und Räte in die Verwal
tung nicht einzugreifen hätten Zeuge Dieſe Beſtimmung
ſtammt von mir ſie follte dazu dienen die A und Räree zu
einer entgegeniommenden Haltung zu veranlaſſen ader auch zu
gleich eine Mahnung an die alten Beamten ſein ihr Amt weiter
zu führen jedoch nicht im gegenrevolu ionären Sinne Träger
der politiſchen Gewalt waren die A und Räte ſie haten
auch die Exekutivgewlat Der Zeuge will auf die weireren
Verordnungen und wio ſie en ſtanden ſind näher eingehen allein
der Vorſitzende verweiſt ihn darauf daß das Gericht die Ver
ordnungen ſelbſt vor ſich habe und ein Gutachten von dem Zeu
gen nicht gewünſcht werde Der Verteidiger Dr Herzfeld
beantragt aber doch Bew iserhebung gerade über das Zuſtande
kommen dieſer Verordnungen um nötigenfalls einen Reviſions
grund zu haben Es handelt ſich um die Verordnungen vom
11 12 16 21 und 23 Nov 1918 Es ſei wichtig daß die Tat
ſachen die für die Enſſtehung dieſer Verordnungen in Frage
kommen feſtgeſtellt werden Staatsanwaltſchaftsrat Saß be
an ragt die Ablehnung dieſes Beweisantrages Es ſoll feſtgo
ſtellt werden daß die Verordnungen den und Räten nich
nur das Kontrollrecht ſondern auch das Vollzugsrecht übertra
gen haben Es kommt aber nicht darauf an daß der Jnhalt
rechtswidrig iſt ſond rn daß ihm durch Bedrohung mit
Gewalt Geltung zu verſchaffen geſucht wird Es fehle übrigens
noch die weſentliche Verordnung vom 10 Dezember 1918 An
gellagter Kilian Es handelt ſich doch auch darum daß wir
durch die Verordnung befugt waren die Arbei
ter zu bewaffnen um die gegenrevolutionären Beſtre
bungen zu verhindern

Der Gerichtshof lehnt dieſen Beweisantrag ad weil die
Verordnung vom 23 Nov 1918 das Weſentliche beſtimmt
Zeuge Dittmann führt hierauf aus daß durch den Zentral
rat dem Vollzugsausſchuß die Exekutive übertragen worden war
wonach er in beſonderen Fällen das Recht haben ſollte ſeiner
ſeits die Exekutive auszuüben auch ohne das Kabinett zu fra
gen nötigenfalls auch mit Waffengewalt Entſprechend dieſer
Verordnung hatten auch die und Räte in lolaler Hinſicht
das gleiche Recht der Exelutivgewalt Auf die Fragen des An
gellag en Kilian bemerkt der Zeuge daß

der hieſige und Rat auch das Recht zur Abſetzung
des Oberbürgermeiſters gehabt

hätte Die Form unter welcher die Kontrolle ausgeübt wurde
war gleichgültig Auch die Anwendung der Waffengewalt ſtand
dem und S Rat zu Es kam darauf an die Wirkungen der
Revolution vor gegenrevolutionären Strömungen ſicherzuſtellen
Darin waren Rechtsſozialiſten und Unabhängige einer Auf
faſſung Angetl Kilian Haben Sie die Anſicht gewinnenmüſſen daß die Anſicht der Staatsanwaltſchaft richtig iſt daß
der Arbeiterrat nicht mehr zu Recht beſteht weil er gegen die
Regierung war Zeuge Dittmann

Die Regierung war nur ein Ausſchuß der Arbeiter und
Soldatenrä e

Die und Räte hatten die Exekutivgewalt und hatten auch
das Recht die Behörden abzuſetzen

Nunmehr wird der Zeuge Johannes Schönina aus Leip
zig vernommen Er erzählt daß in der Nacht zum 12 Januar
mehrere Mal roſen aus Halle in Leipzig ankamen und erzählten
daß in Halle Truppenunterſtützung gebraucht würde
Das Sicherheitsregiment in Halle wäre durch einen Angriff der
Artillerie bedroht die ein Ultima um geſtellt habe daß am fol
genden Tage bis 10 Uhr vormi tags die Waffen abageliefert wer
den müßten Wenn das nicht g ſchähe würde die Entwaffnung
mit Gewalt vorgenommen werden Die Leipziger möch
ten nach Halle Hilfe ſchicken Wir wollten ſagt der
Zeuge der Sache auf den Grund gehen und ich fuhr mit Dietz
und Seger nach Halle wo wir gegen 6 Uhr morgens ankamen
und nach dem alten Rathaus aingen weil ausgeſagt worden
war Der Arbeiterrat hielt hier eine Sitzung ab Der Poſten
am Rathaus wies uns nach dem Gewerkſchaftshaus und von
hier gingen wir nach Kilians Wohnung Das war gegen 7 Uhr
morgens Kilian mußte geweckt werden Das lam uns aleich
jonderbar vor Kilian ſagte uns dann daß hier gar nichts los
wäre Es wäre ganz ausgeſchloſſen daß es hier zu einem Kampfe
kommen werde Man brauche auch keine Hilfe von auswärts
ſelbſt wenn es dazu käme denn man wäre in Halle ſelbſt ſtark
genug Jm Wettiner Hofe ſind wir nicht geweſen

Es kam zu Fraçen und Auseinanderſetzungen zwiſchen dieſem
Zeugen dem Zeugen Hartunga den Vertcidigern dem Vorſitzen
den über Neben ächlichkeiten die für die Sache nicht erheblich
erſcheinen Zeuge Schönina beſtreitct dem Zeugen Har ung
gegenüber daß davon geſprochen worden ſei in Lindenthal be
fänden ſich 12 Flugzeuge zu denen aber die Führer fehlten und
ebenſowenig ſei von der Verabredung einer Anzahl Stichwörter
die Rede geweſen Hartung bemerkt die Hauptſache in Leip
zig wäre von Franz gemacht worden Das Fahrgeld für ſein
Auto mit dem er von Leipzig wieder nach Halle gefahren ei
wäre von der Leipziger Matroſenkompaganie ausgelegt worden

An der Fahrt der Leipziger nach Halle hatte auch der Elektro
monteur Dietz teilgenommen der als Zeuge die Vorgänge bei
ihrer Fahrt und in Halle ebenſo ſchilderte wie Schöning Eine
Truppenſendyng von Leipzig nach Halle ſei abgelehnt worden
Arch dieſer Zeuge beſtreitet daß von 12 Flugzeugen die Rede
geweſen und Stichworte vereinbart worden ſelen Eben owenig
wäre von Bomben und fehlender Munikion geſprochen worden
S ge Schönina fügt ſeiner Ausſage hinzu Hartung ſei
ein Brauſekopf geweſen und es wäre vielleicht auch möalich ge
worden daß von Leipzig aus eine Anzahl hitzköpfiger Matro en
ſich hätte verleiten laſſen nach Halle zu fahrcn Deshalb hätte
man den Leuten geſagt niemand geht weg bis wir wieder von
Halle zurück ſind Staatsanwaltſchaftsrat Sak Sind nicht
bei Ferchlandt Stichwörter gefunden worden Zeuge
Dietz Jch glaube daß Stichwörter gefunden worden ſind

Letzter Zeuge iſt ein gewiſſer Sonntag der mit Weider
r zuſammengeweſen iſt und da auch von Schieber
geſchäften gehört haben will die Weider ausgeführt habe Der
Zeuge iſt nach dem See gegangen und hat dort
von ſeinen Wahrnehmungen Mitteilung gemacht und ſo ſie
an Ohren der Verteidigung gekommen
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